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action 4/2004 BEVOLKERUNGSSCHUTZ BEVOLKERUNGSSCHUTZ action 4/2004

NEUE PRODUKTE

Unterstützung bei der Gestaltung von Ausstellungen
BABS. Zur Information der Bevölkerung
über Aufgaben und Struktur des
Bevölkerungsschutzes mit den fünf
Partnerorganisationen Polizei, Feuerwehr,
Gesundheitswesen, technische Betriebe
und Zivilschutz stellt das Bundesamt
für Bevölkerungsschutz Informationsund

Ausstellungsmaterial zur Verfügung.
Eine Reihe neuer Produkte ist in den
letzten Monaten entstanden.

Das
Prunkstück unter den Neuheiten ist

das moderne Standbaumaterial «Sydney»,
bestehend aus Aluprofilen mit (bedruckbaren)

Stoffsegeln. Der neue Stand ist hell und durchlässig

konzipiert, das Material modulartig und
multivariabel einsetzbar. So kann der Stand

etwa angepasst an die Ausstellungsfläche
zusammengestellt werden. «Sydney» ist für den
Einsatz an mehrtägigen Informationsanlässen

vorgesehen und ersetzt das bisherige, während

10 Jahren vor allem in Shoppingzentren
und an Gewerbeausstellungen benutzte
Standbaumaterial des Bundesamtes für
Bevölkerungsschutz (BABS).

Das BABS unterstützt Ausstellungsmacher
ebenfalls mit seinen Printprodukten
(Broschüren, Flyern, Plakaten), Kurzfilmen und
kleinen Geschenkartikeln. Speziell für
Informationsanlässe stellt es auch so genannte
Mosaike zur Verfügung. In den letzten Monaten
wurde schrittweise eine Serie dieser

zusammenklappbaren Bildtafeln erstellt: fürjede der
fünf Partnerorganisationen des Bevölkerungsschutzes

eine. Die Tafeln zeigen die breite

Aufgaben palette der jeweiligen Partnerorganisation.

Zusätzlich wurde ein Mosaik zur

Zivilschutzrekrutierung realisiert. Die praktischen

Mosaike sind in den Ausstellungsstand
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Das neue Standbaumaterial «Sydney» ist hell,

durchlässig und multivariabel einsetzbar.

Der Zivilschutz Partnerorganisation im Bevöikerungsschutz

Aufgaben:

- Bereitstellen der
Schutzinfrastruktur
und der
Alarmierungsmittel

- Betreuung von
Schutzsuchenden
und Obdachlosen

- Instandstellungs
arbeiten nach
Schadenereignissen

- Schutz von
Kulturgütern

- Unterstützen der
Partnerorganisationen

- Dienstleistungen
zugunsten der
Gemeinschaft

- Führungsunterstützung

und Logistik
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www.bevoelkerungsschutz.ch
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Das
Gesundheitswesen

Auftrag:
Medizinische
Versorgung der
Bevölkerung und
der Einsatzkräfte

- Rettungsdienste als
Ersteinsatzmittel

- Samariter zur
Unterstützung

- Weiterbehandlung
in den Spitälern

- Koordination der
sanitätsdienstlichen
Mittel

Partnerorganisation im Bevölkerungsschutz
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¦j-t Partnerorganisation im Bevölkerungsschutz

Die Feuerwehrr.
reiten - helfen - schütze:

jedem Notfall,
'Natht,

nen Minuten.

Aufgaben:
- Rettung von

Mensch und Tier
- Brandbekämpfung
- Bekämpfung von
Elementarereignissen
wie Hochwasser
und Unwetter
öl-, Chemie-und
Strahlenwehr
Technische
Hilfeleistungen
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Zu jeder Partnerorganisation
des Bevölkerungsschutzes
steht ein Mosaik zur Verfügung.

einbaubar, lassen sich aber auch unabhängig
davon einsetzen.

Die Mosaike sind - wie auch Broschüren
und Filme des BABS - im Internet unter
www.bevoelkerungsschutz.ch (Dienstleistungen)

zu finden. Der BABS-Ausstellungsdienst
berät Veranstalter gerne und ist erreichbar
unter Telefon 031 322 51 14 oder per E-Mail:

rolf.moesch@babs.admin.eh D

Neuer Direktor
der DSP

JM. Der Bundesrat hat Botschafter
Raimund Kunz per 1. Oktober 2004 als neuen

Direktor für die Direktion für
Sicherheitspolitik (DSP) im Departement VBS

nominiert. Der 1948 geborene Kunz wird
damit Nachfolger von Botschafter Philippe

Welti, der das VBS Mitte Juli verlassen

hat und ins EDA gewechselt ist Bis Ende

September wird die DSP stellvertretend

von Christian Catrina geleitet.
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